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Expedition : Sarl -Fttedrrch-Straße Nr . 14 (Telephonanjchiutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
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ISVS .
Deutscher Weichslag.

* Berlin . 22 . November .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

Staatssekretär Nieberding (in Beantwortung der In¬terpellation betreffend Uebergriffe polizeilicherund richterlicher Behörden ) : Was die Fälle betrifft ,die mir bekannt geworden sind, und die zwar an sich nicht vordas Forum des Reichsjustizamts gehören, so habe ich zu sagen,daß im Falle des Redakteurs in Beuthen eine unvorschrifts-mätzige Fesselung stattgefunden hat und auch anderweitige Un-geyörigkeiten vorgekommen sind. Ferner ist im Falle desHerrn Trampke nicht alles nach den Vorschriften des Gesetzeszugegangen . Dasselbe ist bezüglich der Vorgänge in Altonazu bemerken , andere Fälle kenne ich nicht. Es ist auch nichtmeines Amtes, ihnen nachzugehen. Ich führe sie nur an , umzu zeigen, daß die Einzelregierungen abzuhelfen gewillt sind,dafür bürgt der Reichskanzler mit seinem Wort . Wenn dieAhndung derartiger Fälle nicht so in die Öffentlichkeit dringt ,wie die Fälle selbst, die regelmäßig mit großem Lärm undgroßer Selbstgefälligkeit vorgetragen werden, so liegt das da¬ran , daß die Bestrafung der »Beamten innerhalb des Diensteserfolgt und daß es nicht gehörig ist, derartige Bestrafungenan die Öffentlichkeit zu bringen . Man sollte doch den Dar¬stellungen nicht von vornherein Glauben schenken. Redner-schildert als typischen Fall Trampkes , bei dessen Vorladunges sich nicht um eine Privatbeleidigung , sondern um eineöffentliche Klage gehandelt habe. Trampke erschien nicht zuLen Terminen und machte wiederholt nichtige Ausflüchte. DerStaatssekretär knüpft daran die Mahnung , in solchen Fällenauthentische Informationen abzuwarten und legt sodann dieBeschränkungen des Reichskanzlers gegenüber den bundesstaat¬lichen Behörden dar . Was die Verhaftungen auf Grund richterlicher Entscheidungen anbetrifft , so hat diesen gegenüberder Reichskanzler nichts zu sagen. Die Unabhängigkeit derRichter ist das Fundament der Rechtspflege und oer Reichs¬kanzler will auch nicht den Anschein erwecken, als wollte eran diesem Fundament rütteln . Aber gegen Akte der Ver¬waltung kann und wird der Reichskanzler einschreiten. Daßein Gesetz über den Strafvollzug mit ungeheuren Kosten ver¬knüpft wäre und sehr große Schwierigkeiten bieten würde,hat der Reichstag früher selber anerkannt . Bamberger undWindhorst wünschten, daß die wichtigsten Bestimmungen imVerordnungswege für das ganze Reich gleichmäßig geregeltwerden möchten. In diesem Sinn ist das Reichsjustizamt vor¬gegangen . Die Gemeinsamkeit der Grundsätze des Straf¬vollzugs ist bei den Einzelregierungen durchgeführt . DerReichskanzler erkennt durchaus die Nothwendigkeit einesStrafvollzuggesetzes an , ist aber nicht in der Lage, zur Zeitden Erlaß eines solchen Gesetzes in Aussicht zu stellen. Erglaubt sich damit im Einklang mit der Mehrheit des Reichstages jetzt und früher .
Auf Antrag des Abg. Singer tritt das Haus in die Besprechung der Interpellation ein.
Abg. Bassermann (nat .-lib .) führt aus , die National¬liberalen erachten die Interpellation für begründet . Sie ver¬langen, daß die höheren Beamten erzieherisch auf die Unter¬beamten einwirken. Die Mißstimmung über die vorgekomme¬nen schweren Mißgriffe beschränkt sich nicht auf sozialdemokra¬tische Kreise, sie ist im ganzen Volk verbreitet . Redner sprichtdie Hoffnung aus , daß Staatssekretär Nieberding , der auf demGebiet der Reform unserer Gesetzgebungsich so große Verdiensteerworben habe, bald ein Gesetz über die reichsgefetzliche Re¬gelung des Strafvollzugs vorlegen werde.Abg. Gröber (Centr .) legt dar , die Mißgriffe hätten oftihren Grund in der Ueberlastung der Behörden der großenStädte . Es fehle vielfach an Kontrole der untergeordnetenOrgane . Eine menschenwürdigere Behandlung Verhafteterlasse sich auch ohne reichsgesetzliche Regelung erreichen.Abg. Lenz mann (freist Volksp. ) sagt : Die Mißgriffe rich¬terlicher Behörden kämen weniger im Westen des Reiches, alsim Osten vor. Im Westen gäbe es keine politischen Gerichte.Im Westen kämen nur polizeiliche Uebergriffe vor . Es seirin Mangel , daß sich die Polizeibeamten aus früheren Militärsrekrutirten , die in ihrem Lebensberufe den Respekt vor derpersönlichen Freiheit verlernten . Er könne sich mit den Aus¬führungen des Staatssekretärs nicht zufrieden geben.Staatssekretär Nieberding theilt mit , daß eine Kom¬mission berufen werden würde , welche auf Grund spezialisir-ten Programms die Frage der Neuordnung des Strafprozessesringehend erörtern werde.

Abg. Oertel (kons.) führt aus : Ich bin mit der Erklä¬rung des Staatssekretärs im allgemeinen zufriedengestellt,muß aber andererseits einige Ausführungen Heines als berech¬tigt anerkennen. Es ist ein Uebelstand, . daß , wenn die an¬ständige Presse Nachrichten, die öffentliche Erörterung er¬heischen, bei den zuständigen Behörden verifiziren will, siekein Entgegenkommen findet . Die Fälle in Weimar und Wies¬baden scheinen mir keine allzu große Bedeutung zu haben.Wenn Damen fast männliche Kleidung anlegen , so kommenLem Beamten , der sie für verkleidete Männer hält , milderndeUmstände zu. Was die Behandlung der Redakteure anlangt ,so passirt viel Ungehöriges . Die höchsten Beamten dürfen nichtihre untergeordneten Organe unter allen Umständen zu ent¬schuldigen suchen . Was preisgegeben zu werden verdient , muhauch preisgegeben werden.
Abg . Schräder (freist Vereinig .) und Czarlinsky(Pole ) erkennen die Berechtigung der Interpellation an .Abg. Bebel - (Soz .) bemerkt: In keinem deutschen Staateseien die Zustände in den Polizei - und Gerichtsgefängnissenso menschenunwürdig, wie in Preußen , aber Leute , wie Stern¬berg und seiner Zeit ^ frhr . v. Hammerstein würden besser be¬handelt als politische Redakteure.Der Bundesbebollmächtigte für die thüringischen Staaten ,Paulhen , erklärt bezüglich des in der Debatte erwähntenSalles Anita Augspurg , ihre Verhaftung in Weimar sei

ein bedauerlicher Mißgriff gewesen , zum Theil war es aberdie Geschichte eines freiwilligen Martyriums des Fräuleins .Abg. Müller - Meiningen (freis. Volksp. ) geht nochmalsausführlich auf diesen Fall ein.Damit schließt die Berathung . Das Haus vertagt sich aufMontag 1 Uhr. Tagesordnung : Zolltarif . — Schlußgegen 6 Uhr.

Friedrich Alfred Krupp
(Telegramme. )

Esten, 23. Nov . Von Seiner Majestät dem Kaiser istgestern folgende Depesche eingegangen:
Direktorium Gußstahlfabrik Friedrich Krupp ,

Essen a . d. R.Die Nachricht von dem so unerwartet eingetretenen Hin¬scheiden Ihres Chefs hat Mich tief erschüttert. Die Vor¬sehung hatte den Geh. Rath Krupp an die Spitze einesUnternehmens gestellt , das weit über die Grenzen des Va¬terlandes eine universale Bedeutung gewonnen hat . DiesWerk, wie es von dem genialen Vater ihm überkommen,nicht nur zu erhalten , sondern seinem Weltruf entsprechendweiter auszubilden, sah er als Aufgabe seines Lebens an .Sein Name ist mit der Entwickelung der Eisenindustrie desgesummten Waffenwesens, der modernen Befestigung , wiedes Schiffbaues auf das Innigste verknüpft. In der Für¬sorge für seine Angestellte war er unübertroffen und vor¬bildlich . So empfinde Ich , dem der Verewigte in patrioti¬scher Gesinnung aus das Treueste ergeben war , mit derBeamtenschaft und den Tausenden der Arbeiter seinen Ver¬lust auf das Schwerste . Wilhelm , I . kl.* Esten, 23. Nov. Von Seiner Königlichen Hoheit dem Erb -groß Herzog von Baden ging dem Direktoriumder Firma Krupp folgendes Telegramm zu :
Tiefbettübt durch den Tod Ihres hochverehrten Chefs,spreche ich dem Direktorium mein herzlichstes Beileid aus .Friedrich , Erbgroßherzog von Baden .Das Telegramm des Reichskanzlers an das Direk¬torium der Firma Krupp hat folgenden Wortlaut : Tief ergrif¬fen durch die Mittheilung von dem plötzlichen Hinscheiden desvon mir hochgeschätzten Geh. Raths Krupp betrauere ich mitIhnen , feinen Beamten , Arbeitern und Freunden aufs schmerz¬lichste den bewährten Leiter unseres größten industriellen Un¬ternehmens , treuesten Diener des Königs und fürsorgendenVater seiner Angestellten. — Ferner gingen Telegramme einvon den Staatssekretären Kraetke und Nieberding . — !Folgendes Beileidstelegramm sandte der Kriegs - !minister v . Goßler : Die Nachricht vom Tode des Geh . RathsKrupp hat mich aufs Tiefste bewegt . Ich habe seine Persönlich - ikeit hoch geschätzt. Was er geschaffen , ist ein bleibendes Denk¬mal seiner Größe , seine Schöpfungen zu erhalten , nationalePflicht . — Finanzminister v . Rheinbaben telegraphttte :Mit dem Direktorium in tiefstem Schmerze verbunden , bewahreich gleich ihm das Bild des theuren Heimgegangenen in treuemHerzen. — Vom Minister Budde ging nachstehende Beileids¬depesche ein : Tief erschüttert durch den Tod Ihres hochver¬ehrten Chefs beklage ich seinen Heimgang als Leiter derStaatseisenbahnverwaltung und langjähriger treuer Freunddes Verstorbenen. Sein Wirken und sein Name werden in der ,Geschichte der Industrie alle Zeit in Ehren gehalten werden . — kDer Chef des Civilkabinets, v. Lucanus , sandte folgendes iTelegramm : Mit dem Danke für die Mittheilung von dem !jähen Tode des Geh. Raths Krupp verbinde ich den Ausdruck >der wärmsten Theilnahme an dem unersetzlichen Verluste , dermit den Angestellten und Arbeitern der Kruppschen Werke von' der deutschen Industrie und weit über die Grenzen des Vater¬landes hinaus von der großen Zahl der Verehrer des seltenenMannes aufs Innigste mitempfunden wird .* Esten, 23 . Nov . Frau Krupp ist heute Vormittag auf, Villa Hügel eingetroffen. Heute Vormittag fand im Alfredus -r Hause eine Versammlung von über hundert christlichen Vereinenaus Essen und Umgebung statt . Es wurde beschlossen, ein Bei¬leidstelegramm an die Witwe Krupp zu senden. Die Bei¬setzung erfolgt Mittwoch Vormittag 10 Uhr vom Stamm¬hause in der Gußstahlfabrik aus .* Esten, 23 . Nov . Einem unverbürgten Gerüchte zufolge, soll,den Bestimmungen eines noch vom Vater Krupps herrührendenTestamentes zufolge , die Fabrik in Form einer Art Fidei -kommitz weitergeführt werden. Zum Chef sei der VetterKrupps, Herr Arthur Krupp - Berndorf , ausersehen .Man erzählt sich, Krupp habe beabsichtigt , heute wieder nachCapri zu reisen. Der Salonwagen sei schon bereit gestellt,und das Gepäck habe bereits auf dem Bahnhofe gelagert .* Esten, 23 . Nov . In den Kruppschen Werken gab die Direk¬tton gestern Nachmittag 6 Uhr durch Anschlag folgendes bekannt :Den Angehörigen der Fabrik theilen wir im tiefen Schmerz mit ,daß unser hochverehrter und geliebter Herr Krupp heute Nach¬mittag 3 Uhr infolge eines Gehirnschlages gestorben ist. HerrKrupp hatte heute Morgen 6 Uhr einen Schlaganfall erlitten .Unter ärztlicher Einwirkung erwachte Herr Krupp wieder zuziemlich klarem Bewußtsein. Um 9 Uhr begann eine erneuteVerschlimmerung des Zustandes, der am Mittag von denAerzten als schwer bedenklich erkannt wurde . Es war einneuer Gehirnschlag eingetreten. Um 3 Uhr verschied HerrKrupp, ohne daß er das Bewußtsein wieder erlangt hatte .* Rom, 23 . Nov . Die Blätter widmen Krupp ehrende Nach¬rufe . In der Bevölkerung Capris , namentlich in Anacapri .machte der Tod Krupps einen tief schmerzlichen Eindruck. VieleHäuser flaggten Halbmast. Die Behörden der Insel beschlossen,Krupp ein Denkmal zu errichten.

Ostasiatisches .
(Telegramme .)*

Shanghai , 23 . Nov . Die Räumung Shang¬hais begann gestern mit der Zurückziehung der ja¬panischen Truppen .* Peking, 23 . Nov . Mit der „ Chinese Engineering andMining Company" in Verbindung stehende Chinesen hißten vorkurzem bei den Kohlengruben von Togschau diechinesische Flagge und stellten Soldaten als Wache auf ,um die Wiederentfernung zu verhindern. Der englische Ge¬sandte, Satow , traf am Freitag in Togschau ein und befahl ,die chinesische Flagge durch die englische zu ersetzen . Dies ge¬schah ohne Widerstand seitens der Chinesen . Der Vertreter derbelgischen Intendantur hatte versucht, die chinesische Flaggeherunter zu holen und an ihre Stelle die belgische zu setzen»war aber von den chinesischen Soldaten daran verhindertworden.

Weseke Nachrichten und Telegramme.* Oldenburg , 23 . Nov . Der Finanzausschuß des Landtagesunterbreitet dem Plenum eine Resolution, in welcher die Groß -herzogliche Staatsregierung ersucht wird, durch ihren Vertreterbeim Bundesrath oder auf einem sonst angemessenen Wege, mög¬lichst gemeinsam mit den anderen Bundesregierungen , auf dieReichsregierung in dem Sinne zu wirken , daß das Reich durchgrößere Sparsamkeit und Einschränkung der Aus¬gaben eine Herabminderung der Matrikular -beiträge der Einzelstaaten herbeiführe.* Bern , 23 . Nov . In der heutigen Volksabstim¬mung wurde eine Verfassungsreviston, wonach die Eid¬genossenschaft den Kantonen für die Förde¬rung der Volksschule Beihilfen verab¬reichen soll , mit 262 000 gegen 76 OM Stimmen derBürger und 2i V - gegen V - Kantonstimme angenom¬men .
* Wien , 23 . Nov . Der Gesandte Frhr . v . Kader undWächter ist aus Stuttgart hier eingetroffen.* Rom, 23 . Nov . In Gegenwatt Seiner Majestät desKönigs , der Minister und Unterstaatssekretäre, Vertreter deSSenats und der Kammer und anderer hoher Staatsbeamtenfand im Quittual die Eintragung der Prinzessin Ma¬falda in das Geburtsregister statt. — Die „AgenziaStefaui " gibt bekannt, der König habe heute Vormittag eineAnzahl Amnestieerlasse unterzeichnet .* Rom , 23 . Nov . Seine Majestät der König spendete100 000 Li r e für ein Findelhaus und den gleichen Betrag fürein Krankenhaus für Arme .* Rom , 23 . Nov . Der Papst hat gestern den Bischof vonMetz empfangen.* Rom , 23 . Nov . Kardinal Aloisi - Masella ist heuteNachmittag plötzlich gestorben .* Madrid , 23. Nov . Die gestrige Abendsitzung derKammer verlief wiederum sehr stürmisch . Ein karlisti -scher Deputirter verlangt , der verantwortlicheMinister solle denGerichten ausgeliefert werden. Konservative und Liberalestoßen gegeneinander Drohrufe aus , sodatz der Präsident schließ¬lich die Sitzung aufheben muß.* Washington , 23 . Nov . Der Staatssekretär des Ma¬rineamts hat ein Telegramm von Admiral Casey er¬halten , welches meldet , eine Zusammenkunft zwischenSalazar und Herrera habe zur Unterzeichnungvon Friedensbedingungen geführt, welche General Per -damo gebilligt habe. Die Revolution in Colum¬bienseibeendet .* New -Aork , 23 . Nov . Nach einem Telegramm ausPanama gewährt der zwischen der Regierung von Colum¬bien und den Aufständischen geschlossene Vertrag allenpolitischen Gefangenen die Freiheit mit Ausnahme derjenigen ,welche ihn nicht anerkennen wollen . Den Aufständischen wirdAmnestie ertheilt und Sicherheit gewährleistet.

f- Wien , 24 . Nov . (Telegr. ) Der Abgeordnete K . H . W o l ferklärt in der „Ostdeutschen Rundschau "
, daß er von der Her -ausgeberschast des Blattes zurücktrete , welches in das Eigen¬thum Josef Fabers übergegangen ist.-f Patts , 23 . Nov . Heute Früh 8 Uhr fand aus der Eisen¬bahnstrecke Dieppe —Saint Valerh bei Luneray einZusammenstoß zwischen einem Personenzuge und einemGüterzug statt . Beide Lokomotivführer und ein Heizer wurdengetödtet , drei andere Angestellte und zwei Reisende ver¬letzt.

-f Brescia , 23 . Nov. (Telegr.) Sechs Jäger begaben sichgestern Abend trotz des Unwetters in einem Boote zur Enten¬jagd auf den Gardasee . Eine Welle stürzte das Boot um ,und sämmtliche Insassen ertranken .-f St . Petersburg , 23. Nov . (Telegr. ) Der Priester Johannvon Kronstadt und Graf Tolstoi wurden von der Uni¬versität Dorpat zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Central -Handels -Regifter für das Grotzher ^ogthnm Baden .
Lade «. W .503 .

Nr . 28 294 . Zum Handelsregister
Abth . 8 Band I O .-Z. 15 . Badische
Terraingesellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden, wurde eingetragen :

Durch Beschluß der Generalver -
sarnmlung vom S . Oktober 1902 wurde
Jakob Wetzlar, Kaufmann in Karls¬
ruhe , zum Geschäftsführer bestellt .

Baden , den 30 . Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht.

bener Geschäftszweig: Tapetenge¬
schäft .

2 . Zu Abth. Band II O .-Z . 394 :
Die Firma „Georg Michael Schmitt"
in Heidelberg. Inhaber ist Georg
Michael Schmitt , Kaufmann in Hei¬
delberg. — Angegebener Geschäfts¬
zweig : Cigarrengeschäft.

Heidelberg, den 15. Nov . 1902.
Großh . Amtsgericht.

Bade«. W .620 .
Zum Handelsregister Abth. Bd . 2

O . -Z . 320 wurde eingetragen :
Julius Rheinboldt , Sinzheim .
Inhaber : Julius Rheinboldt , Kauf¬

mann , Sinzheim .
Baden , den 8 . November 1902 .

Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. W .65S.
In das Handelsregister 8 Band I

O .-Z . 6 Seite 109/110 wurde einge¬
tragen , betreffend die Firma „Chemi¬
sche Fabrik Bruchsal. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung : „Der Gesell¬
schafter und Geschäftsführer Walther
Funcke in Bruchsal ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden. Die 60 Stamm -
antheile desselben im Betrage von
60 000 M . gehen auf den Gesell¬
schafter und Geschäftsführer Gottfried
Stommel über .

"
Bruchsal, den 13 . Nov . 1902 .

Großh . Amtsgericht I .

Bruchsal. W .560 .
In das Handelsregister .4. Band I

wurde heute eingetragen : O .-Z . 844
Seite 689/690 die Firma A. Strauß
in Oestringen . „ Inhaber ist Kauf¬
mann Abraham Strauß in Oestrin¬
gen."

Bruchsal, den 6 . November 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Heidelberg. W .676 .
Eingetragen wurde :
1 . Zu Abth. ^ Band II O . -Z . 393 :

Die Firma „Frauenfeld u. Rnpp "

in Heidelberg. Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaft, die am 1 . Novem¬
ber 1902 begonnen und ihren Sitz in
Heidelberg hat , sind die Kaufleute
Friedrich Frauenfeld und Heinrich
Rupp , beide in Heidelberg. Angege-

Karlsruhe . W .612.
In das Handelsregister V ist ein¬

getragen :
1 . Band I O .-Z . 204 Seite 453/4

zur Firma
1 . Bielefeld's Berlag , Karlsruhe .
Nr . 2 . Der Inhaber Josef Biele¬

feld, Hofbuchhändler in Karlsruhe , ist
gestorben. Das Geschäft ist auf dessen
Witwe , Henriette geb . Kaulla , über¬
gegangen, welche solches unter der
seitherigen Firma weiter betreibt .

Ernst Bielefeld, Ingenieur , Karls¬
ruhe , ist als Einzelprokurist bestellt ;
die dem Wilhelm Rieseberg ertheilte
Prokura besteht weiter.

2 . Band I O .-Z . 248 Seite 541/2
zur Firma

Bahm L Basster, Karlsruhe :
Nr . 4 . Der Ehefrau des Or . Hein¬

rich Kux , Paula geb . Einstein dahier ,
ist Prokura ertheilt .

3 . Band III O .-Z . 133 Seite 267/8
Nr . 1 . Firma und Sitz :
Joseph Weil, Karlsruhe .

Einzelkaufmann : Joseph Weil, Kauf¬
mann , Karlsruhe . ( Lederhandlung. ) ^

4 . Band III O . -Z . 134 Seite !
269/70 :

Nr . 1 . Firma und Sitz : !
Otto Lampson, Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Otto Lampson,

Kaufmann , Karlsruhe .
Karlsruhe , den 20 . Nov . 1902.

Großh . Amtsgericht III .
Karlsruhe .

' "
W .529.

In das Handelsregister 8 Band I
O . - Z . 21 Seite 163/4 ist zur Firma
Karlsruher Sachsenkneipe , Karlsruhe
eingetragen :

Nr . 4 . Die Herabsetzung des
Grundkapitals hat stattgefurwen; das¬
selbe beträgt nunmehr 16 000 M.

Karlsruhe , den 15. Nov . 1902.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . W .611 .
In das Handelsregister 8 Band I

O . -Z . 29 Seite 235/6 ist zur Firma
Elektricitäts - Aktiengesellschaft vorm.
W . Lahmeyer L Cie. in Frankfurt
a . M . mit Zweigniederlassung in
Karlsruhe eingetragen :

Nr . 7 . Alfred Astfalck. Direktor in
Frankfurt a . M . ist zum weiteren
Vorstandsmitglied bestellt.

Karlsruhe , den 18 . November 1902 .
Großh . Amtsgericht III .

wurde der Schreinermeister Emil
I Sch kälterer in Freiburg ernannt .

Lörrach, den 29 . Oktober 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz . W'642
! Zu O .-Z . 77, Sette 213/44 des Han¬
delsregisters Band II zur Firma
„Stübel L Adler , mechanische
Werkstätte in Konstanz" wurde heute
eingetragen : Durch Ausscheiden des Ge¬
sellschafters Ulrich Stübel ist die Gesell¬
schaft aufgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Adelbert Adler führt das Ge-
fchäft unter der seitherigen Firma fort .

Konstanz, den 19 November 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr . W .577.
Zu O .-Z . 171 Abth. ^ des Han¬

delsregisters : Firma : „I . H . Geigers
Buchhandlung , Inhaber Karl Beyhel-
mann in Lahr , wurde eingetragen :

Die Firma ist geändert in Karl
Veyhelmann.

Lahr , den 13 . November 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr . W.678.
Zu O . -Z . 236 Abth. des dies¬

seitigen Handelsregisters — Firma
Erste Lahrer Knnst- Prägeanstalt und
Buchdruckerei von Martin van der
Linde und Ludwig Gärtner in Lahr
— wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Lahr , den 16 . November 1902.

Großh . Amtsgericht.

Lörrach. W .509.
Nr . 31 181 . Ins hiesige Handels¬

register wurde zu Abtheilung 8 Bd . I
O .-Z . 18 ( Kalkwerke Kleinkems, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in
Kleinkems) eingetragen : Die Gesell¬
schaft wurde durch Beschluß der Ge¬
sellschafter aufgelöst ; zum Liquidator

Mannheim . W .601 .
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
I . Zum Gesellschaftsregister Band

VIII O . -Z . 243 , Firma „W . H.
Ladenburg L Söhne " in ' Mannheim :

Gustav Ladenburg ist durch Tod
aus der Gesellschaft ausgeschieden . Die
Gesellschaft wird unter den übrigen
Gesellschaftern, Carl Ladenburg , Edu¬
ard Ladenburg, Or . jur . Richard
Ladenburg , und Or . jur . Paul Laden¬
burg , sämmtliche in Mannheim , un¬
verändert weitergeführt .

II . Zum Handelsregister Abth. V :
1 . Band V O .-Z . 77 , Firma

! „Draeger L Roelen" in Mannheim
als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Düsseldorf

Die Zweigniederlassung Mannheim
ist aufgehoben, die Firma dahier er¬
loschen.

2. Band V O . -Z . 193 , Firma
„Heinrich Durler " in Mannheim :

Die Firma und die Prokura des
Jacob Durler ist erloschen .

3 . Band IX O .-Z . 127 :
Firma „Carl Ruppert , Inh . Fried¬

rich Vohwinkel, Negrographische An¬
stalt " in Mannheim :

Inhaber ist Friedrich Vohwinkel,
Kaufmann , Friedrichsfeld.

Geschäftszweig : Negrographische
Anstalt .

4 . Band IX O . -Z. 128 :
Firma „Albert Meier " , Mann¬

heim.
Inhaber ist Albert Meier , Kauf¬

mann , Mannheim .
Albert Meier Ehefrau , Jenny geb .

Kahn in Mannheim , ist als Prokurist
bestellt.

Geschäftszweig: Besatz - Artikel L
Kurzwaaren en grog.

6 . Band VI O .-Z. 91, Firma
„ Geher L Cie .

" in Ladenburg :
Die Firma ist geändert in „Max

Hohn vormals Geher L Cie.
" .

Mannheim , den 16 . Nov . 1902 .
Großh . Amtsgericht I . >

Schwetzingen. W .507 .
Nr . 28 702 . In das Handelsregi¬

ster /V Band I wurde unterm 13 . No¬
vember 1902 zu O . -Z . 111 bei Firma
E . Müller , Cigarrenfabrik in Hocken¬
heim eingetragen :

In Reilingen ist eine Zweignieder¬
lassung errichtet. Auch für die Zweig¬
niederlassung wurde dem Kaufmann
Fritz Müller in Hockenheim Prokura
ertheilt .

Schwetzingen , den 14 . Nov . 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Waldshut . W .533 .
In das diesseitige Handelsregister

Abth. V Band I wurde unter O . -Z.
231 eingetragen :

Spalte 2. F . Carl Würth in Gör-
wihl.

Spalte 3 . Franz Carl Würth ,
Kaufmann in Görwihl .

Waldshut . den 10 . Nov. 1902 .
Großh . Amtsgericht.

i GenofsenschaftS Register.
! Eppingen . W .639 .
! Nr . 16142 . In das diesseitige
Genossenschaftsregister Band I Nr . 5
(Ländlicher Creditverein Berwangen ,
e. G . m. n. H.) wurde heute einge¬
tragen :

In den Vorstand wurde gewählt als
Direktor : Heinrich Stier , Bäcker in
Berwangen .

Eppingen , den 19. Nov. 1902.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. W .510
Nr . 26 722 . Ins hiesige Genossen

schaftsregister wurde zu Band
O . -Z . 3 (Allgemeiner Arveiter - Ko«
fnmverein Haagen und Rötteln , ein
getragene Genossenschaft mit be
schränkter Haftpflicht) eingetragen
In der Generalversammlung vom 26
Juli 1902 wurde das bisherige Sta
tut durch ein neues , abgeändertes er¬
setzt. Die Haftsumme jedes Mitglie¬
des wurde auf 50 M . erhöht.

Lörrach, den 29 . Oftober 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

W605 2 . N'
I . Die Bäckermeister Gustav Gromann
Ehefrau , Theresia geb . Weißenberger
in Säckingen, klagt gegen den Bäcker¬
meister Josef Oskar Müller von Stau¬
fen , zur Zeit an unbekannten Orten ,
auf Grund der Behauptung , daß der
Beklagte die Bedingungen , des zwi¬
schen den Parteien unterm 15. Mai
1902 zu Säckingen über das Haus
Lgb . Nr . 157 in Säckingen abgeschlos¬
senen Kaufvertrags nicht erfüllt habe,
und daß die Klägerin berechtigt sei ,
vom Vertrage zurückzutreten mit fol¬
gendem

Antrag .
Der Beklagte hat der Klägerin das

Eigenthumsrecht an dem Grundstück
Lgb . Nr . 167 in Säckingen, im Orts¬
etter , an der Rheinbrückenstraße, wo¬
rauf steht:

a . ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Bäckerei und gewölbtem Keller,
sowie

d . ein dreistöckiger Hinterbau mit
Treppenhaus und Wohnung,

einerseits Lgb . Nr . 166, anderseits
Lgb . Nr . 158 und 169 , nebst sämmt-
lichem Inventar , welches zum Zweck
des Bäckereigewerbes und zum Be¬
triebe des Ladengeschäfts erforderlich
und vorhanden ist, zurückzugewähren
und einzuwilligen , daß das Eigenthum
an dem im Grundbuch Säckingen
Band 4 Heft 13 unter Nr . 1 des Be¬
standverzeichnisses 1 auf den Namen
des Beklagten eingetragenen Grund¬
stücks, Lgb . Nr . 157 , wie es soeben be¬
zeichnet ist , auf die Klägerin übergehe,
und daß die Klägerin im Grundbuche
Säckingen an der vorerwähnten
Grundbuchsstelle Band 4 Heft 13 Be-
standsverzeichniß II Abtheilung I als
Eigenthümerin eingetragen werde.

II . Unterm 15 . November 1902
wurde durch Beschluß des Großh .
Landgerichts Waldshut , Civilkam-
mer II , mittels einstweiliger Verfü¬
gung cmgeordnet:

Gemäß C.P .O . 88 935 , 938 , B --
G .B . 88 885 ff . wird dem Beklagten
jede weitere Verfügung über das in
Säckingen belegene Grundstück Lgb .
Nr . 157 , insbesondere dessen Veräuße¬
rung , Verpfändung oder Belastung
verboten.

Waldshut , den 15 . Nov . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Reumann .
Ladung.

W '603.2 N- 456 >8I Mannheim .
Die Ehefrau des Paul Körner , Jose¬
fine geb . Krvnig in Mannheim , Pro¬
zeßbevollmächtigte: Rechtsagenten
Bänder und Lipp hier . Nagt gegen die
Luise Hausenstein, deren Aufenthalt
unbekannt ist, früher zu Heidelberg
wohnhaft , und vier Genossen, auf
Grund der Behauptung , daß die For¬
derung , für welche die unten bezeich¬
nte Sicherungshypothek bestellt ist,

durch Zahlung erloschen sei, mit dem
Anträge , auf Verurtheilung der Be¬
klagten, als Erben und Rechtsnachfol¬
ger der verstorbenen Jacob Schilling
Witwe , Barbara geb . Volz in Mann¬
heim, die zu Gunsten der letzteren im
Grundbuche von Mannheim im Band
216 Heft 36 Abth. III Nr . 3 a ein¬
getragene Sicherungshypothek von
restlich 600 M . , lastend auf dem
Grundstück , Lagerbuch Nr . 4357,
2 7 , 9 , Eigenthum der Klägerin , so¬
weit es sie angeht, löschen oder auf
die Eigenthümerin überschreiben zu
lassen .

Die Klägerin ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Mannheim auf :

Samstag , den 24 . Januar 1903,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 18. Nov . 1902.
Mohr,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.
Ladung.

W604 2 Nr . 16727. Frelbura .
Der Gastwirth Robert Schittler , „zum
Anker " in Mumpf , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Böhler in Lör¬
rach , klagt gegen seine Ehefrau , Anna
Schittler geb . Huber , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Grund
der Behauptung , daß dieselbe dem
Trünke ergeben sei , den Haushalt ver¬
nachlässige , den Kläger böslicherweise
verlassen habe und sich sonach einer
gröblichen Verletzung der durch die
Ehe begründeten Pflichten fortgesetzt
schuldig mache , mit dem Anträge , auf
Scheidung der zwischen ihnen am 26.
Juli 1899 zu Mumpf geschlossenen Ehe
aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die dritte Civilkammer des
Grotzherzoglichen Landgerichts zu
Freiburg auf

Donnerstag, den 15 . Januar 1903,
Vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 19. November 1902.
Baader ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

W 634 .2. Nr 7401 Walldürn .
Steinhauer Adam Deichelmann von
Binsbach, Königl. bayrischer Amts¬
gerichtsbezirk Arnstein, früher wohn¬
haft in Hardheim, ist im Grundbuche
in Hardheim als Eigenthümer der
Grundstücke Lgb . Nr . 10 624 und Nr .
10 636 eingetragen.

Landwirth Franz Eugen Bernhard
und die minderjährige Ernestine Bern¬
hard , diese vertreten durch ihre Mut¬

ter , Wilhelm Moritz Bernhard Witwe
in Hardheim , haben mit der Behaup¬
tung :

1 . daß sie und ihre Rechtsvorgänger
seit 30 Jahren Eigenbesitzer der
beiden Grundstücke feien,

2 . daß Steinhauer Adam Deichel¬
mann verschollen sei,

die Erlassung des Aufgebots zur Aus¬
schließung des Adam Deichelmann mit
seinem Rechte beantragt .

Aufgebotstermin wird auf :
Mittwoch, den 11. März 1903 ,

Vormittags 9 Uhr,
bestimmt.

Der bisherige Eigenthümer wird
aufgefordert , sein Recht svätestens im
Aufgebotstermin anzumelden, widri¬
genfalls seine Ausschließung erfolgen
wird .

Walldürn , den 21 . November 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez . Or . Weipert .
Dies veröffentlicht:

der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
Hoerst.

Aufgebot.
W .636 . . Triberg . Maler Joh . !

Friedrich Fleig in St . Georgen hat die
Todeserklärung seines im Jahre l866
oder 1867 ausgewanderten Ohenus
Leopold Fleig von Lvang . Tennen¬
bronn beantragt , da oecse .be seit seiner
Entfernung keine Nachricht von sich
gab und seither »erschollen ist.

Aufgebotstermin wird auf :
Dienstag , den 5 . Mai 1903,

Vormittags 11 Uhr,
bestimmt.

Es ergeht die Aufforderung :
1 . an den Verschollenen , sich späte¬

stens im Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls Todeserklärung erfolgt,

2 . an alle Personen , welche Nach¬
richt über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu ertheilen vermögen, spä¬
testens im Aufgebotstermin dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Triberg , den 22 . Oktober 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Berni .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Rödle.

Bekanntmachung.
W '645 . Ettlingen . Im Konkurs

des Wirths Sebastian Münich in
Ettlingen , jetzt wohnhaft in Karlsruhe ,
hat eine Nachtragsverthetlung stattzu¬
finden, wozu M 205 . 13 verfügbar find
Zu berücksichtigen sind M . 42 973.94
nicht bevorrechtigte Forderungen .

Ettlingen , den 22 . November 1902 .
W . Becker ,

KonkursveiWalter.
W'644.1 Roth weil .

den Namen des Heinrich Hirtler ,
Oekonom in Kiechltnsbergen einge¬
tragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am
Donnerstag den 22 . Januar 1903 ,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im

Strafrechtspflege .
Ladung.

W 636 2. Nn 25m >9. Kon a nz
Anton Mogg, geboren am 1 . Januar
1879 zu Stetten a . k. M . und zuletzt
wohnhaft daselbst, Korsettzuschneider,
wird zur Hauptverhandlung über die

Rathhawe zu Kiechltnsbergenversteigert gegen ihn erhobene Anklage: als
werden. Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem

Der Bersteigerungsvermerk ist am Eintritt in den Dienst des stehenden
1 . September 1902 in das Grund - Heeres oder der Flotte zu entziehen,
buch eingetragen worden. ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver-

Die Einsicht der Mittheilungen des lassen oder nach erreichtem militär -
Grundbuchamts, sowie der übrigen, die Pflichtigem Alter sich außerhalb des
Grundstücke betreffenden Nachweisungen , Bundesgebietes aufgehalten zu haben,
insbesondere der Schätzungsurkunde ist Vergehen gegen 8 HO Ziff . 1 St .G .B . ,
jedermann gestattet . cr„s

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ! Dienstag, den 20 . Januar 1903,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des ! Bormittags 9 Uhr,
Versteigerungsvermerkesaus dem Grund - vor die Strafkammer des Großh .
buch nicht ersichtlich waren , spätestens Landgerichts Konstanz mit der War -
im Bersteigerungstermine vor der Auf- nung geladen, daß im Falle seines un-
forderung zur Abgabe von Geboten an - entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
zumelden und , wenn der Gläubiger Verhandlung werde geschritten und er
widerspricht , glaubhaft zu machen , wid- auf Grund der in 8 172 St .P .O . be-
rigenfalls sie bei der Feststellung des zeichneten Erklärung werde berur-
geringstenGebots nicht berücksichtigt und theilt werden.
bei der Bertheilung des Versteigerungs- . Konstanz, den 18 . November 1902.
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers l Der Großh . Erste Staatsanwalt :

nachgesetzt l

Im Wege
" der Zwangsvollstreckung

sollen die in der Gcmarkung Ktechltns -
bergen belegrncn, im Grundbuche von
KtechlinSberaen zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkcsauf

und den übrigen Rechten
werden

Diejenigen, welche ein der Versteiger¬
ung entgegenstehendes Recht haben ,
werden ausgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizufnhren , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung der zu verstei¬
gernden Grundstücke :

s>. Hofraithe sammt Anlagen 29 nr
60 qm, Hausgarte » mit Pflanzenbaus
24 ar 80 qm, Weinberg 49 sr 25 qm .

Auf der Hosraithe steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mir gewölbtem
Keller , eine einstöckige Scheuer mit Stall
und andern Gebäulichkeiten .

Anschlag . 25000 M
Das Anwesen eignet sich besonders

zu einer Großweinhandlung u . a .
d . 14 Parzellen Ackerland , Anschlag

3250 M .
v 16 Parzellen Wald , Anschlag

1070 M .
ck. 24 Parzellen Weinberg, Anschlag

7120 M.
e . 10 Parzellen Grasland , Anschlag

2275 M.
Rothweil, den 18 November 1902 .

Großh Notariat
als Bollstreckungsgericht .

_ Hollerbach ._
BereiuSregister.

Frribnrg . W .625 .
In das Vereinsregister Band I

O . -Z . 41 wurde eingetragen :
Berein für Wochen - und Kinder¬

pflege in Freibnrg .
Freiburg , den 17. November 1902 .

Großh . Amtsgericht.

Junghans .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Das Aufhauen der Feilen für die
Eisenbahnbetriebswerkstätten Konstanz
und Billingen für die drei Jahre »
1903 bis 1906 , im Gesammtgewicht
von ungefähr 1100 Icg pro Jahr , soll
vergeben werden . W .614 .2

Die Angebote hieraus sind schrift¬
lich, verschlossen und mit der Auf¬
schrift: Angebot auf „Feilenhauerar¬
beit" versehen, bis längstens den
10 . Dezember, Vormittags 10 Uhr»
an die Unterzeichnete Dienststelle, von
welcher auch die Lieferungsbedingun¬
gen erhoben werden können , einzu¬
reichen .

Konstanz, den 18 . November 1902.
Der Gr . Maschineninspektor.

W '640.2 Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für die Jcchre 1903, 1904 und 1905
soll das Aufhauen der Feilen für
die Eisenbahnberri b Werkstätte Offen¬
burg im Gesammtgewicht von ca.
2400 ÜK jährlich vergcben werden.

Die Angebote hierauf sind sck . iftltch,
Verschlossen und milder Aufschrift„An¬
gebot auf Feitenhauerarbeiten " versehen
bis spätestens Iv . Dezember d.
Js .. Vormittags L« Uhr. bei dem
Unterzeichneten, del dem auch die Liefe¬
rungsbedingungen bezogen werden kön¬
nen, kostenfrei etnzuscnden .

Offenburg, den 19 . November 1902.
Der Gr . Maschtnontnspekror .

Druck uns Berlag der G . Braun ' ichen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

